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Zurück zur Natur
Nach den Arbeiten am Teich im Kurpark Rothenuffeln wird dieser nun wieder mit Wasser

aus dem Mühlenbach befüllt. Außerdem wurde der Zulauf erneuert und ein Teil des Bachs renaturiert.

lässig“, erklärt Weike. Zwischen den
Steinen können sich Bachflohkrebs
und Co. dagegen besser bewegen. „Jetzt
ist alles sehr naturnah“, zeigt sich Su-
sanne Schütte vom WWE-Projekt zu-
frieden mit dem Ergebnis.

Die Kosten der Renaturierungsarbei-
ten werden zu 80 Prozent vom Land
Nordrhein-Westfalen getragen, das das
WWE-Projekt fördert. Mit ihm sollen
Langzeitarbeitlose wieder in den Ar-
beitsmarkt integriert werden. 20 Pro-
zent Eigenanteil muss der Wasserbe-
schaffungsverband aufbringen, da er
der Maßnahmenträger ist.

Damit trockenen Fußes gearbeitet
werden konnte, wurde ein Großteil des
Bachwassers über den Zulauf geleitet –
und damit der Teich wieder befüllt. Als
das Gewässer umzukippen drohte,
hatte der Sportfischerverein Lübbecke
rund 600 Kilogramm Fische umquar-
tiert. Darunter Goldfische, Kois, aber
auch 40 Sonnenbarsche, die in der hie-
sigen Gegend eigentlich nicht vorkom-
men. Sogar Schildkröten wurden ge-
funden, so Schütte. Viele der Tiere wur-
den vermutlich ausgesetzt. Da sie von
Parkbesuchern gefüttert wurden und
es keine natürlichen Feinde gab, konn-
ten sie im Löschteich gut überleben
und sich vermehren, so Susanne
Schütte.

„Fische werden auf natürliche Weise
den Teich wieder bevölkern“, erklärt
Dagmar Meinert. Das Aussetzen von
Fischen im Teich und Füttern von En-
ten sei verboten. Denn kommt es wie-
der zu einem „Überbesatz“ an heimi-
schen und fremdartigen Fischen, be-
stehe erneut die Gefahr eines Sauer-
stoffmangels.

Gunst der Stunde genutzt, um die EU-
Wasserrahmenrichtlinie umzusetzen.

Die Beschäftigten des Gewässerent-
wicklungsprojekts haben in den ver-
gangenen Wochen eine Sohlgleite ge-
baut, die Sohle des Bachs mit Steinen
und Schotter ausgelegt und so um ei-
nen Meter angehoben. Das Gefälle
durch den Staudamm wurde dabei
ausgeglichen. Zudem gab es in diesem
Bereich vorher extreme Stufen, die
nun entfernt wurden. „Das war für Fi-
sche und Kleinlebewesen nicht durch-

den Beschäftigten des Gewässerent-
wicklungsprojekts „Weser-Werre-Else“
(WWE) entfernt.

Der Teil des Mühlenbachs parallel
zum Zulauf wurde jetzt zeitgleich im
Auftrag des Wasserverbands Wesernie-
derung von den WWE-Projekt-Mitar-
beitern renaturiert. Die Idee dazu kam
bereits bei einer Gewässerschau im
vergangenen Jahr auf, wie Joachim
Weike, Geschäftsführer des Wasserver-
bands, erklärt. Als hier nun sowieso
Bauarbeiten anstanden, wurde die

Von Doris Christoph

Hille-Rothenuffeln (mt). Langsam, aber
sicher ist der Teich im Kurpark Rothen-
uffeln wieder als solcher zu erkennen.
Seit Dienstag wird er mit Wasser aus
dem Mühlenbach befüllt. Da der Teich
drohte umzukippen, musste das Was-
ser abgelassen werden (das MT berich-
tete). Insgesamt 3000 Liter wurden
laut Dagmar Meinert, Leiterin des Bau-
hofs in Hille, abgepumpt und dann
rund 340 Kubikmeter Schlamm ausge-
baggert und abgefahren. Die Kosten
dafür belaufen sich auf rund 4400
Euro.

Außerdem stand die Erneuerung des
Zulaufs auf dem Programm, durch den
Wasser aus dem Mühlenbach in das
Gewässer geleitet wird, um dieses auf-
zufüllen. Da dieses auch ein Löschteich
ist, muss immer eine bestimme Menge
Wasser vorhanden sein. Allerdings gab
es mit dem Zulauf in der Vergangen-
heit häufiger Probleme, wie Dagmar
Meinert erklärt. Auch daran wurde
nun gearbeitet.

Der Mühlenbach beginnt an der
Burgstraße in Rothenuffeln und mün-
det in die Bastau in Hartum. Dazwi-
schen schlängelt er sich durch den
Kurpark und unter anderem an besag-
tem Teich entlang. Kurz vor dem Ge-
wässer wurde der Bach bislang mit ei-
ner sogenannten Sohlschwelle, einer
Aufwallung aus Steinen und Beton, ge-
staut und ein Zulauf eingerichtet, um
Wasser aus dem Mühlenbach zur Be-
füllung des Teichs zu nutzen. Abgelei-
tet wurde es durch ein Rohr. Der Zulauf
war allerdings häufiger verstopft. Nun
wurden das Rohr und der Beton von

Früher wurde Wasser aus dem Mühlenbach durch einen verrohrten Zulauf in den Löschteich geleitet. Mitarbeiter des Gewässerentwicklungsprojekts „Weser-
Werre-Else“ haben unter Anleitung von Sven Kammeier (links) das Rohr entfernt und ein Stück des Mühlenbachs mit Steinen renaturiert (rechts auf dem Bild).

Der Löschteich im Kurpark wird seit Dienstag wieder mit Wasser befüllt. Er
drohte „umzukippen“. Deshalb wurden vor Ostern rund 3000 Liter Wasser
abgepumpt und Schlamm vom Grund entfernt. MT-Fotos: Christoph

Termine

■ Eickhorst: Mühlengrup-
pe, Tag der offenen Müh-
le, Samstag 14 bis 18 Uhr,
Windmühle, Im Mühlen-
garten 25.

■ Eickhorst: NRW-Stiftung,
Gespräch und Informati-
onsaustausch, Samstag
10.30 Uhr, Windmühle,
Im Mühlengarten 25.

■ Holzhausen II: Ortsvor-
steherin, Aktion Saubere
Landschaft, Samstag 10
Uhr, Hof Südmeyer, Lin-
denstraße 64.

■ Oberlübbe: CVJM und
Heimatverein, Radtour,
ca. 50 km, Samstag 9.30
Uhr, Parkplatz neben der
Kirche, Korfskamp 4.

■ Rothenuffeln: TSV, Bou-
leturnier, Samstag 13
Uhr, Boulebahn im Kur-
park.

■ Kulturtermine:
auf Seite 38.

In Kürze

Klassik-Konzert
im Altenpflegeheim

Hille (mt/sbo). Musiklieb-
haber aus der Gemeinde
Hille sind eingeladen zu ei-
nem Nachmittagskonzert
in das Altenpflegeheim Hil-
le, von Oeynhausen Str. 25.
Das Konzert beginnt am
heutigen Samstag, 22. April,
um 16 Uhr. Susanne Burg-
schweiger (Querflöte) und
Bettina Crämer (Klavier)
spielen klassische Musik-
stücke. Der Eintritt ist frei.

Freie Plätze im
Kindergarten Hille

Hille (mt/sbo). Für das Kin-
dergartenjahr 2017/2018,
das am 1. August beginnt,
gibt es im Evangelischen
Kindergarten Hille noch
freie Plätze. Angemeldet
werden können Kinder im
Alter von drei Jahren bis
zum Einschulungsalter. In-
teressierte können sich ab
sofort bei Melanie Fiestel-
mann oder Angela Meier
unter Telefon (0 57 03)
14 33 melden.

Freier Platz für
Langeoog-Freizeit

Hille (mt/sbo). Kurzfristig
ist für die geplante Lange-
oog-Freizeit der Kirchen-
gemeinde Hille in der Zeit
vom 1. bis 15. Juni ein Zim-
mer frei geworden, das als
Einzel-, Doppel- oder
Mehrbettzimmer belegt
werden kann. Weitere In-
formationen gibt es im In-
ternet unter www.kirchen-
gemeinde-hille.de oder bei
Pastor Peter Fischer unter
der Telefonnummer
(0 57 03) 8 58.

So Stimmt´s

■ Im Magazin mit den Na-
men und Terminen der
Konfirmationen und
Kommunionen 2017
sind einige Namen aus
dem Bereich Hille-
Rothenuffeln/Minden-
Haddenhausen falsch
geschrieben. Die richti-
gen Namen lauten Malte
Friedrich, Malin Golnik,
Melvin Kuhlmann, Ma-
this Büschenfeld und Si-
mon Wüstefeld. (mt/sbo)

Sieger mit 27 Ring
Wettbewerb der Amtskönige

Hille (mt/sbo). Beim Amtskö-
nigsschießen wurde der
Amtskönigspokal ausge-
schossen. Zu dem Wettbe-
werb wurden alle ehemaligen
Amtskönige der Vereine des
Amtsbundes Hartum eingela-
den. Geschossen wurde mit
Kleinkaliber stehend aufge-
legt – fünf Schuss, von denen
die drei besten gewertet wur-
den.

Im Stechen mit Anette Rüter
vom Schützenverein „Vikto-
ria“ Hille konnte sich Horst
Dymke vom Verein „Grün-
Weiß“ Brennhorst mit 27 Ring
durchsetzten. Dem Sieger
wurde der Pokal vom Sportlei-
ter Friedhelm von Behren
überreicht.

Horst Dymke (l.) holte sich den Amtskönigspokal, der ihm
von Friedhelm von Behren überreicht wurde. Foto: pr

Fahrt ins Rasti-Land
Anmeldung im Rathaus

Hille (mt/sbo). Die Jugendför-
derungen der Gemeinde Hille
und der Stadt Petershagen bie-
ten am Samstag, 20. Mai, eine
Tagesfahrt zum Freizeitpark
„Rasti-Land“ an.

Der Freizeitpark habe fast
jedes Jahr neue Attraktionen
zu bieten, daher lohne sich ein
Besuch, heißt es in der Presse-
mitteilung. Informationen
gibt es im Internet unter
www.rasti-land.de.

Die Tour richtet sich an Kin-
der ab acht Jahren. Die Teil-
nehmer werden in Kleingrup-
pen im Park unterwegs sein.
Mitzubringen sind Verpfle-
gung und Wechselsachen.

Die Abfahrt ist um 10 Uhr,
die Rückkehr ist gegen 18 Uhr

geplant. Abfahrt und Ankunft
ist am Busbahnhof der Ver-
bundschule Hille, Von-Oeyn-
hausen-Str. 30, in Hille.

Für die Fahrt wird ein Teil-
nehmerbeitrag erhoben, der
mit der Anmeldung zu ent-
richten ist. Persönliche An-
meldungen nimmt Susanne
Oevermann im Rathaus in
Hartum (Zimmer 68, 1. Ober-
geschoss) entgegen, und zwar
von Montag bis Freitag, 8.30
bis 12 Uhr, Montag bis Mitt-
woch, 14.30 bis 16 Uhr, sowie
Donnerstag, 14.30 bis 18 Uhr.
Anmeldungen per Telefon, E-
Mail oder Fax können nicht
berücksichtigt werden. Rück-
fragen werden unter (05 71)
4 04 42 68 beantwortet.

wv-weserniederung@t-online.de


